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Gebietstyp: B       Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8533301 
 
Gebietsname: Mittenwalder Buckelwiesen  
 
Größe: 1904 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
Das Gebiet unterliegt teilweise der militärischen Nutzung. Es dürfen keine wesentlichen 
Beeinträchtigungen hinsichtlich der dauerhaften militärischen Nutzung einschließlich einer 
Nutzungsänderung dieses Gebietes für Zwecke der Bündnis- und Landesverteidigung eintreten. 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3140 Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Stillgewässer mit benthischer Armleuchteralgen-
Vegetation (Characeae)  

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-
Brometalia)(* besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6210 Natumahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6230* Artenreiche Borstgrasrasen montan (und submontan auf dem europäischen Festland) 
auf Silikatböden 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

6520 Berg-Mähwiesen  

7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion)  

7230 Kalkreiche Niedermoore  

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum)  

9150 Mitteleuropäischer Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion)  

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1902 Cypripedium calceolus Frauenschuh  

1044 Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer  

1065 Euphydryas aurinia  Skabiosen-Scheckenfalter  
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt der Mittenwalder Buckelwiesen als größter Komplex einschüriger Magerwiesen mit Buckelflur-
Relief im gesamten Alpenraum, mit karbonatreichen und -armen Buckelfluren mit ungedüngten 
Magerrasen, mäßig angedüngten artenreichen Wiesen und Silberdistel-Horstseggenrasen, 
naturnahen Buchen- und Schluchtwäldern, kalk-oligotrophen Kleinseen, teilweise mit Schwingrasen-
Verlandung, Hoch- und Niedermoorbildungen sowie Quellaustritten mit Kalk-Hangquellmooren und 
Tuffquellkomplexen. Erhalt des natürlichen Wasserhaushalts. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Oligo- bis mesotrophen kalkhaltigen Gewässer mit 
benthischer Vegetation aus Armleuchteralgen mit ihrer natürlichen Entwicklung. Erhalt der 
Verlandungszonen mit ihrem natürlichen Wasser-, Mineralstoff- und Nährstoffhaushalt sowie den 
charakteristischen Arten. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen u. a. mit Bienen-Ragwurz, Fliegen-Ragwurz, Kleinem 
Knabenkraut, Brand-Knabenkraut, Silberwurz, Herzblättriger Kugelblume und Clusius Enzian. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und submontan 
auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden, u. a. mit Bergwohlverleih, Geflecktem 
Ferkelkraut und Kochs Enzian. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der artenreichen Berg-Mähwiesen und der Mageren Flachland-
Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis). 

5. Erhalt und ggf. Entwicklung der Noch renaturierungsfähigen degradierten Hochmoore. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen 
Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion) mit ihrem natürlichen 
Chemismus, ihrer Schüttung und typischen Kleinstrukturen (Schlenken, Sinter- und 
Tuffbildungen). 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore und Pfeifengraswiesen auf 
kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) in ihren 
nutzungsgeprägten Ausbildungen. Erhalt des spezifischen Wasser-, Nährstoff- und 
Mineralstoffhaushalts. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem spezifischen Wasserhaushalt und dem 
natürlichen Gewässerregime. Erhalt der naturnahen Bestands- und Altersstruktur sowie 
Baumarten-Zusammensetzung mit ausreichendem Alt- und Totholz und der natürlichen Dynamik 
auf extremen Standorten. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum), der 
Mitteleuropäischen Orchideen-Kalk-Buchenwälder (Cephalanthero-Fagion) sowie der 
Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) in naturnaher Struktur und Baumarten-
Zusammensetzung. Erhalt eines ausreichend hohen Alt- und Totholzanteils. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Skabiosen-Scheckenfalter und Helm-
Azurjungfer, ihrer Habitatbestandteile sowie eines ausreichenden Habitatverbunds zwischen den 
Teilpopulationen. Erhalt der hydrologischen und trophischen Qualität der Habitate der Helm-
Azurjungfer. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen des Frauenschuhs und seiner lichten Wuchsorte. 

 


